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Emmaus St. Pölten zieht Bilanz: 
Mehr als eine Million Nächtigungen und hohe Vermittlungserfolge bei der Arbeitsintegration

St. Pölten, 22. Juli 2026 – Die Emmausgemeinschaft St. Pölten blickt auf mehr als vier Jahrzehnte sozialer Arbeit zurück und präsentiert ihre aktuellen Betriebszahlen. Seit der Gründung im Jahr 1982 hat die Organisation insgesamt 13.722 Menschen begleitet und 23.553 Aufnahmen verzeichnet. Ein besonderer Meilenstein wurde bei den Wohnangeboten erreicht: Seit 1995 wurden in den Wohnhäusern der Emmausgemeinschaft 1.017.889 Nächtigungen registriert.

Verlässliche Hilfe für Menschen in schwierigen Lebenssituationen
Die aktuellen Zahlen verdeutlichen, dass die Emmausgemeinschaft seit Jahrzehnten eine tragende Säule der sozialen Versorgung in St. Pölten und Niederösterreich ist. Mit ihren vielfältigen Angeboten bietet sie Menschen in schwierigen Lebenssituationen umfassende Unterstützung: von Beratung und Wohnen bis hin zu Beschäftigung und Arbeitsintegration. 

Die Wohnangebote der Emmausgemeinschaft umfassen das Wohnhaus Frauen, die Wohnhäuser Kalvarienberg, Herzogenburger Straße und Viehofen. Im vergangenen Jahr wurden dort insgesamt 223 Personen betreut. Die durchschnittliche Auslastung lag bei knapp 82 belegten Wohnplätzen pro Tag, insgesamt wurden 30.517 Nächtigungen verzeichnet.
Auch die Notschlafstellen waren im letzten Jahr stark ausgelastet: 263 Menschen fanden dort kurzfristig Schutz und Unterkunft. Insgesamt wurden 8.351 Nächtigungen ermöglicht, wobei das Auffangnetz für Sozialhilfebezieher besonders intensiv genutzt wurde. Die Tageszentren am Kalvarienberg und im Wohnhaus Frauen entwickelten sich ebenfalls zu wichtigen Anlaufstellen. 598 unterschiedliche Personen nutzten die Angebote und sorgten für insgesamt 16.240 Besuche.

Selbstständigkeit fördern

Wohnassistenz unterstützt beim selbstständigen Wohnen	
Ergänzend zu den stationären Wohnangeboten unterstützt die Emmausgemeinschaft mit ihrer mobilen Wohnassistenz Menschen dabei, dauerhaft selbstständig in der eigenen Wohnung leben zu können. Im vergangenen Jahr wurden 77 Personen durch acht Mitarbeiter:innen begleitet.

Auch die Tagesstätten und Angebote der Tagesbetreuung leisteten einen wichtigen Beitrag zur sozialen Teilhabe und individuellen Förderung. An den Standorten CityFarm, Wohnhaus Viehofen und Wohnhaus Frauen wurden im vergangenen Jahr insgesamt 193 Personen begleitet. Durch die Tagesstätten und Angebote der Tagesbetreuung erhalten die betreuten Menschen eine sinnvolle Tagesstruktur, können ihre Fähigkeiten weiterentwickeln und ihre Selbstständigkeit ausbauen.

Beratung als erster Schritt	
Die Emmaus Beratungsstelle für Arbeitsuchende in Stadt und Bezirk St. Pölten unterstützt Menschen dabei, ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern. In einem geschützten Rahmen werden neben der beruflichen Situation auch Themen wie finanzielle Absicherung, Gesundheit, Wohnen oder familiäre Herausforderungen besprochen. Im vergangenen Jahr wurden 358 Personen im Rahmen weiterführender Beratungen begleitet, 23 Personen nahmen eine Erstberatung in Anspruch.

Mehr als jeder Zweite schafft den Sprung in den Arbeitsmarkt
Ein wesentlicher Schwerpunkt bleibt die berufliche Reintegration von Menschen mit erschwertem Zugang zum Arbeitsmarkt. Im Sozialökonomischen Betrieb mit den Bereichen Sanierung, Transporte und Kunstwerkstatt waren im vergangenen Jahr 93 Transitarbeitskräfte beschäftigt. Von den regulär ausgeschiedenen Transitarbeiter:innen konnten 52 Prozent – insgesamt 27 Personen erfolgreich in ein reguläres Dienstverhältnis vermittelt werden.


Starkes Team trägt die soziale Arbeit

sGetragen werden die vielfältigen Angebote der Emmausgemeinschaft von einem engagierten Team. Zum Stichtag beschäftigte die Emmausgemeinschaft 176 Mitarbeiter:innen. Zusätzlich unterstützen 29 Zivildiener, drei Teilnehmende am Freiwilligen Sozialen Jahr sowie 86 Ehrenamtlich die tägliche Arbeit.

Die Bilanz zeigt: Emmaus ist weit mehr als eine soziale Einrichtung. Tag für Tag werden Menschen professionell begleitet, stabilisiert und auf ihrem Weg in ein selbstbestimmtes Leben unterstützt. Dieses Engagement macht die Emmausgemeinschaft seit Jahrzehnten zu einem unverzichtbaren Bestandteil der sozialen Landschaft in St. Pölten und Niederösterreich.

Die Emmausgemeinschaft St. Pölten – Verein zur Integration sozial benachteiligter Personen – betreibt an neun Standorten in St. Pölten Einrichtungen zur Unterstützung für Menschen in Krisensituationen. Dazu gehören Notschlafstellen, Tageszentren, Wohnhäuser, eine Beratungsstelle sowie Arbeits- und Beschäftigungsplätze für Frauen, Männer und Jugendliche. www.emmaus.at 
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